
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Staatssekretärin Frau Mertens 
sehr geehrte Landtagsabgeordnete! 
 
Ich begrüße Sie herzlich zu unserem nunmehr „3. VCD-Bahnkongress Niedersachsen“ hier in 
Hannover! Ich freue mich, dass Sie den Weg zu uns gefunden haben! Das gilt für Sie als 
Besucher, natürlich aber auch für die Referenten, die teilweise eine weite Anfahrt hinter sich 
gelassen haben. 
 
Meine Damen und Herren, vor drei Jahren trafen sich erstmals mehr als einhundert Fachleute 
aus Verwaltung, Politik, aus Unternehmen und Verbänden, um gemeinsam Informationen 
über Konzepte und Perspektiven für die Eisenbahn hier in Niedersachsen auszutauschen. Die 
Resonanz sprach für sich: Fast durchgängig beurteilten die Teilnehmer mittels ausliegender 
Fragebogen äußerst positiv unsere Bemühungen, mit dem Bahnkongress eine Plattform zum 
gegenseitigen Meinungsaustausch für den Bereich Schienenverkehr in Niedersachsen 
anzubieten.  
 
Ich freue mich, in vielen Gesprächen mit Ihnen, aber auch mit heute nicht-anwesenden 
Personen immer wieder gehört zu haben, dass der Bahnkongress Niedersachsen einen festen 
Platz in der verkehrspolitischen Debatte in Niedersachsen gefunden hat und wohl auch nicht 
mehr wegzudenken ist. 
 
Und das ist tatsächlich das ureigene Anliegen unseres Bahnkongresses: Wir möchten 
gemeinsam den Dialog suchen, Ihnen ein Forum bieten, sich über Neuigkeiten zu 
informieren, Fragen zu stellen und sich von den Vorträgen unserer wieder einmal sehr 
hochkarätigen Referenten inspirieren zu lassen.  
 
Wir spannen heute den Bogen von einem aktuellen Überblick über die Entwicklungen im 
Schienenpersonennahverkehr bis zur wichtigen Frage, „Wohin fährt der 
Schienengüterverkehr?“ Entscheider und Akteure aus Niedersachsen berichten, wie sie der 
Bahn in unserem Land (noch) mehr Schub geben wollen. Wertvolle Anregungen für unsere 
Arbeit in Niedersachsen versprechen wir uns aber auch von unseren Gästen von außerhalb 
unseres Bundeslandes. Und nicht zuletzt sind wir sehr erfreut darüber, dass mit der 
Parlamentarischen Staatssekretärin im Bundesverkehrsministerium, Frau Angela Mertens, 
eine Vertreterin der Bundesregierung zugegen ist, die uns über die verkehrspolitischen 
Rahmenbedingungen, vor allem im Güterverkehr, einen Überblick geben wird. 
 
Meine Damen und Herren! Stillen Sie Ihren Wissenshunger, stellen Sie Fragen, diskutieren 
Sie mit und besuchen Sie bitte auch während der Pausen oder zwischendurch die 
Ausstellungsstände im Foyer! Dort gibt es ebenfalls einiges Interessante zu entdecken! Mein 
Dank gilt ausdrücklich den Ausstellern, die mit ihrer Präsenz ebenfalls einen Beitrag dazu 
leisten, dass dieser Kongress in dieser Form stattfinden kann! Wenn aus diesem Saal heraus 
der ein oder andere neue Kontakt, die ein oder andere neue Idee, vielleicht sogar die ein oder 
andere gemeinsame Initiative ausgeht, dann haben wir als VCD ein Ziel erreicht, das eines 
unserer wesentlichen Anliegen ist: der Bahn als umweltfreundliches Verkehrsmittel eine noch 
stärkere und - vor allem – positive Resonanz in der Öffentlichkeit zu verschaffen.  
 
Ich wünsche uns allen einen interessanten und angenehmen 3. Bahnkongress!  
 
Michael Frömming, Landesvorsitzender 


